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Es wird immer genau so 
aussehen solange ihr es 

tragen 
ELJHH »Es-Kiss- 

Nicht nur während einer Zaison, sondern während der 

Jahre. Nicht allein wird das Zeug sich qut tragen, iondern 

auch der Schnitt wird richtig bleiben solange ihr das Klei- 

dungsstttä troqet 
f s f 

Sincerrty Kleider- 
sind nicht allein die populärst n und liest unsiendsten sondern 

auch die donerbastesten. Deien Vollkommenheit lieat nicht 
allein aus der Oberfläche sondern hat Bezug ans jeden Teil 
der Derstellunq. Wir haben viele Sorte-i von Anzug-n und 

Kleider zu verschiedenen Preii n. Sehet nach der Mart- 

Sinceritxi Kleider 
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Verkauft im 

Gulden Kule Kleid-er Baden 

! GEORGE TEWS 
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Dclllskykk Zimmckmllllll llllci SchkcillcL 

Emvhele mich ver mehrten Einwohner- 
schaft Bloomfielos und ver Umgegend 
als erfitlaistqer Zimmermann und 

Schrei-m- Neulmuten Und Mepakatus 
ten werden vromvt und zu mäßigen 
Preifen ausgeführt 

George TewS 
Telephonnummer 102. Bloomfield, Nebr. 
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Pferdegefchirre 
i 
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III größerer Auswahl a—ls In irgend anderem Snttchtgeschäft«-4 
iII IIIon County Möchte-I noch zur Erinnerung btiIIgeIkiT 

I daß die Pferdegejchirke hier gemacht sind und deßhalb für; 
I Dauerhaftichit nnd Qualität geburgt Ist 

i E Kuhl sc Uth ! 
1 

Pumpen Windmühleu 
Bleiakhcitcn. 

Ich habe in der froh-un Voll Famuekqlen dundluna km anzuschin 
me Wind-stählen und Pumpenqkichois ums-set Auch nennt-te m) Nu 
arbeitest Winmbuw und mache um- zukzmlcmt ais-J 

Tubklar BrttttitkII-!lelikitctt 
Programm-bitten m Vumven End anmuuhn w Iden tin-: um des 

inm- 

ITL A WLI EIN J. z zoock 

( ’. R. St 7M N lcli 
lmt von Amte You-tu dir tssth 

U praU sinc- rrmoriwn nnd em- 

... mirs-U IWI dem Publikum um R kutsruumn 
I Uhu-n sen Terms um r Es Links- w bewuij H- . R. Sunnwr 

« —--» —».-.......-.«.-..—.»- 

I I« VIII-( Ists- imms II- 
Ismsmss su- s-- mang Ihm-di 
»Oui«-. Es ein«-Ost Os- m- Ics 
W Im- Imiom Im- vom 
Um III-it- ss sum out-um 

Æ 

— 

) du ins-m m Lea-. III-» stos- 
scmssumssm out m Kam sm, zu N Imm. Its- sasnuåmws Inst-u 
Inswa Ist-stumme- imms Im 
m- ost-s Jota IN Ums-. 
saht III-i 0 Vol-um« 

PWMPH BOTTLED 
1 "A healthful mellow hrcv/” 
I It nourishes,strengthens, upbuilds. I 
8telps you "dig'your way to .suues'J* 

,N 

8 ■ .> tiubni in Den hcroor*! H 
■ 1 tOflfnOjUn ayirtf^aftr | !f’ 

Eins Tä . .gicttcl 
Z a hW n a r z t 

Office über Fartnerø G Mei 
chain Stute Bank. Phone 57 
Bloosnueld Nebraska« 

The- Tilq Jlieal Machst 
umso. Volk-o Eigenthümer ; 

»Im-s s 
Rindfleiich, Kalbfleifch. Hummel« « 

fleisch, Schwetnefleiich, Schimm, - 
Geflügel, Austern, frische und ges z 
råucherte Fische und viele andere 
Zuspeiien welche eine Mahlzeit 
vollkommen machen. i Esau- S HUUWW 
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Mehr komm nehmen Mr 
Ansmmr im Imuummnsn W 
Min- Welwtde stimmen und Un 
mumrn Ums- RIML « 

Geh-. Dom-. 

Farmcrs Etwas-ge 
U m M« .« u LHII so ds: »in-im spitz 
fu«-i « -.- d· h Im spmqnh km 

H«.(0«1--«’E»0 
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sm. AM- ud Nimm 
is .« Hm ssd « Ists wiss- JOH- 

II F-- o— » ,1’«..ss 

Umn- m semb- Iusu dems- 

Mu teku ? 
seh sc X -« Uns-mitw- 

ksmoanstild Nov-»so 

— -.- .,...,-. -.-.,..---.—..-- —.«—... —,—-,. 

Eine Seitenliik in dein Gewölbe de-. 
citizens State Bant gibt Euch unge- 
hindert Zutkitt zu den Vrivatsdeen. 
welche ittr unsere Kunden eingerichtet 
nnd- Jnhaber der Schlüssel lbnnen 
wahrend den Banlitunden zu dem Ge- 
ndlbe und den reib. Boer gelangen, 
dbne auch nur die Banlbearnten zu fra- 
gen. Papiere, die für Euch von Wert 
sind, vllen an sicherer Stelle aufbewahrt 
werden und im bieten unseren Kunden 
die beste Gelegenheit. Sprechel mit den 
Beamten der Citizens State Bank 

Worte ber Anerkennung. 
III elu Vertreter der freute-di- Unnlt libe- den 

« 

sei-ich tu Berlin une tldei des italiu las-. 

Tie Herren aus Frankreich die der 
Eröffnung der französischen Nun-it 
ausflellung in Berlin beigrwolnet ha- 
ben, sind nach Paris zurückgekehrt 

"Ter ,,«JJiatin«-kliedalteur Hugues Lc 
»Noch; eilte sofort zu HerrnHenrtJ 

Roman, idem ständigen Selretär der 
Aladentie der schönen Künste, um sich 
erziilslen zu lassen, wie er- in Berlin 
gewesen sei und was der trailer gesagt 
habe- 

,,Jch möchte zunächst stimmen-' 
sagte Herr Nonsen, »aus welchen 
Gründen die Einladung nach Berlin 
erfolgt ist. Ich glaube nicht, dusz man 

hier die Sache richtig erzälsit liat Der 
Bruder unsere-«- Votschafters in Ver- 
lin, Herr Paul Emnbom lhat in Lon- 
don eine Art Klub gegründet, und so 
jungen französischen Damen, die nach 
England kommen, um die englische 
Sprache zu erlernen oder französischen 
Unterricht zu ertheilt-m ein Heini, ei- 
nen Geielligteitsort geschaffen. Da 
nnn ietzt auch nach Berlin viele Fran- 
zösinnen kommen, um sich dort für die 
Dauer oder flir längere Zeit als Leh- 
rerinnen niederzulassen, hat sich Herr 
Juli-H Cantbon gefragt, ob das, was 
in London so gute Früchte trug, nicht 
auch nach der Hauptstadt Deutschlands 
verpflanzt werden könnte. Der Plan 
nalmt bald feste Gestalt an, aber der 
Klub konnte noch nicht gegründet wer- 
den, weil er- an Geld feinte. Da kam 
der Botschafter aus den Gedanken, die 
Künstler Teutfchlmtlds und Frank- 
reichs utn ilsre Unterstüan anzuge- 
ben. So ges-sal- es, daß die Herren 
Kampf- Sturm-I und Meyerheim uns- 
einen Palast zur Verfügung stellten. 
in dein Meisterin-Orte der französischen 
Kunst isur Anstellung gelangen konn- 
ten. Tie Einnasknnen die man erzie- 
len wird, werden zur Gründung des- 
zeplanten itlubz dienen. Sie sehen« 
II handclt sich bei der ganzen Sachei 
ur um ist-unst: Künstler sitt-d von i 

Künstlern eingeladen worden, bei eisi 
ner Wiegen-Stint wo einzig und alreini 
die Kunst in Frage kommt. Sie find 
dein Rufe gefolgt und ich muß sagen- 
daß sie mit einer Höflichkeit und mit 
einer Liebestotuiirdiateit behandelt 
wurden, die in ihrer Art auch ein 
Kunst-wert war. 

llnd nun brauchen Sie wohl nicht 
meär in fragen, mag- wir in Berlin 
gethan lzdben Wanan sollten wir 
wolfl mit dem itsaiier vor den Gemäls 
den, die er in innrer Gesellschaft be- 
wunderte, spreche-tx- Ich taiianhnen 
höchstens sagen, dast wir in ihm nicht 
den miiden, iiberarbeiteten Mann ge- 
selsen italien, von dem man uns in der 
leisten Zeit erzählt lsat: er ist im Ge- 
aentsbeil voll Kraft, Jugend nnd 
Elan.« —- ,,Und sein Fritiitöfifrti?'« 
sraate der Journalift -—— «Seine gan- 
ze Umarbnna, alle Künstler, alte-I- 
was zur vornehmen Welt gehört. all-.- 
Würden-trauen mit denen wir zu 
plandern Gelegenheit hatten, sprechen 
sranzösiich mit einer geradezu erstaun- 
liche-n Korrettheit Aber der Kaiser 
übertrifft sie alle: er denkt direkt in 
französischer Sprache und spricht sie 
mit einer Leichriakeit, die Bewunde- 
rung erretten muß.'« Herr kiiouion 
bemerkte dann nach ausdrücklich. daß 
die Deleairten den Kaiser nur bei der 
Besichtiauna der Ansstelluna und bei 
dem Festessen in der französischen Vot- 
schast aeselsen haben Eis sei alle-«- sehr 
tatwoll arranairt ais-wesen so das; die 
Als-ordnung von ihrem Aufenthalt in 
Berlin die atmeneinniiten Erinnerun- 
aen tseinmebracht habe. Während 
dem zeirnmifl aui der Botschaft ital- 
ten weder der Kaiser noch Herr Cam- 
bon das Wort ergriffen, nm Ioaste 
ausziwrinaem du« tltkillkoniniendnmri 
te. die man sich In sagen hatte habe 
man-sich direkt gesagt- 

, «Wlk kclikku Auss· N schloN HLIH 
Romen, ,.mit den sammeln-Ihm Ein- 

E drücken weidet und sind jun-muss dank- 
bar Mk all die Oömchkm nnd 
Frasirdcichchit die man uno erwiesen 
hat. TH- Ion der demichku Zeuqu 
Mk Celmmmib d» trauka Erme- 
chlwscmwnmmmiin nur nnd ein Ve« 
weis dafür Nik das Wes-IN der LNI 
sung und Wermisthmm Our das 
ums wir un Komme der Besser di- 
domkn sit-N unt In dem make m 

dqu wir Und-komm verband-In nut- 
Ismdkm in d» »unm- wmmäecknsu 
Mist-sum ktr Werte-ec- dus Jus Nr 
Institutqu uns-»n- :!’.’rsss.«-«Uk«kkss de 
wundes-en weih-» »die kni- sinns- 
mQ usw«-n Uns-Hi unsicin sub ismn der 
aus-O um« Um Missvd.lssisnhmd »Hm-Jl- 
odrk kmsclbw sit-Orden M most usw-. 
sum und NR dass-es Rahab-indess 
JMO Mmsmwf Ihn-) bktfu site ds- 
dammn Judka dass km- ns Fehd- 
MO Werk sm! dass du« wus- NEMA- 
Im am SM- de m Mogpk um« 
MION Indus 

Ot. J. vorm Amtes 
Aer und Wunder-U 

most-s— 

John Trccrweclety E Handlkr m 
peninfular Leer und Herden 

South Bend »Malleable« Herden 
HuSking Handschuhe und Haken 

; Hart- und Weichtohlen Hei-zöer .« 

Bauschreiner, Cisemvaren, : 
Farben, Oel, usw. I 
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Kommt nnd schct uns. 

Yloomsicld Nebraska 

--.---------W --- vo- M Unsva III-s- 

Kommt 82- ) ,.W» 00 Ueberichuß 82,500.00 

Phaltet es im Gedächtnis 
Ein Bon« Buch Conto geht 

über alles, Es beichtth was chkt 
habt und ist un Anspruch um 

mehr zu sparen. 

Krankheit möchte die Familie 
dein-suchen. Es könnte jems Fu 
milienmiiglikd fein, welches das 
Geld verdient, so ist es am bestens 
ein Bank-Contr« anzulegen in new 
ersten Nutional Bont. 

Euer Konto. CI wird Such helfen. 

The First National Nank 
Bloomfield —- Nebraska. 

M, Hoden-z Ost-ji« Yoms EggekthLEize jTtäL H. A. Zahl, Kaistm 
:fte1"M. Zhuly, Hülfe Hofhun- 

E Deutsche BUUholzhaudlung 

FBaumaterialc aller Akt 
»auch-Hart- und Welch-Kohlen. Die 
ifolgenden Zotten jetzt auf Lager: 
leltsioIix Washed Egg, Hort-in g 
’Valley, Monmqu Jackson 
E.Hill, Catntel, Rock 
Espringø und Hard Nut 

kund Ztove Lasset mich euch 
Rostenvorauschläge ·· 

für Neubc uten liefern. ts 
Ihr werdet die Berech- i 

nung fijr Materiale stets-E 
mäßig finden i· 

E 
Sprecht-f vor oder rufet Tele- 

phon Nummer .x1 t« Bloomfield, Neb. 1 

ijilsiahrs But-warm 
Das größte Lager und du- ncnesms Moden m 

Garnirten lsmeten 
und 

Straßen lsmeten 
meler sc us Munmsusld »He-at nsnkdm 

II. Y. 11 Kill. | 

Sm- domms m muss wwj 
III-man us mem- IMQ mit Ist-II 
Wbmän Has- st sum-w 
Its-I mit Idmsdmtm J p. tak- 
m. MI- MW Innkung 

Ist-s M um sams- sufnm VIII 
IM soc-h so Ist-Col In dau- 0 
Issm sahns III-. cum us 
Ins-II O Ists-O Ums Osts. 


